
Zukunft des Arbeitsschutzes – 
Empfehlungen der UKBW 
zur Modernisierung des Arbeitsschutzes

Ergebnisse einer Befragung bei  
UKBW-Mitgliedsunternehmen 
(Kommunen, Ministerien, kommunale und landesbezogene Eigenbetriebe,  
Schulen) im Mai 202 5. Teilnehmende: 798 (57 1 abgeschlossen)

Welche konkreten Vorgaben des gesetzlichen Arbeitsschutzes bewerten  
Sie als kompliziert und aufwendig?
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Dokumentationspflichten

Prüfung von Arbeitsmitteln/
Anlagen/Einrichtungen

Unterweisung

Gefährdungsbeurteilung

Arbeitsschutzausschuss 31,6 % (184)

87,5 % (510)

45,3 % (264)

33,1 % (193)

81 % (472)

5 %

3 %

Betriebliche Ersthelfende
Über 90 % der Befragten halten betriebliche Ersthelfende für 
sinnvoll, sehen aber Probleme durch aufwendige Aus- und 
Weiterbildungen sowie Vakanzen aufgrund von flexiblen und 
Teilzeit-Arbeitszeitmodellen.

Empfehlungen zur Modernisierung  
des Arbeitsschutzes:
•	 Qualifizierungs- und Fortbildungsmaßnahmen 

für betriebliche Ersthelfende vereinfachen und 
digitalisieren

Die Befragung ergab grundsätzlich, dass 86,6 % der  
Befragten die Vorgaben des gesetzlichen Arbeitsschutzes 

kompliziert und aufwendig finden.

■   sehr sinnvoll
■   sinnvoll

■   weniger sinnvoll
■   gar nicht sinnvoll (0 %)

■   kann ich nicht beurteilen
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Betriebsarzt
34,5 % der Befragten bewerten Betriebsärzte als 
•	 �weniger sinnvoll oder gar nicht sinnvoll
•	 �trauen sich keine Beurteilung zu. 

Sie sehen Probleme darin, einen Betriebsarzt zu finden und 
bemängeln den Mehrwert für die betriebliche Präventions-
wirkung. 

Empfehlungen zur Modernisierung  
des Arbeitsschutzes:
•	 Arbeitgeber entscheiden selbst, ob die gesetzlich 

vorgeschriebenen medizinischen Leistungen durch 
Betriebsärzte oder niedergelassene Ärzte durchge-
führt werden

■   sehr sinnvoll

■   sinnvoll

■   weniger sinnvoll

■   gar nicht sinnvoll

■   kann ich nicht beurteilen
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Fachkraft für Arbeitssicherheit
35,5 % der Befragten bewerten die Fachkraft für Arbeits
sicherheit als 
•	 weniger sinnvoll oder gar nicht sinnvoll
•	 trauen sich keine Beurteilung zu. 

Sie bemängeln die Vielzahl an Vorschriften, Regeln und 
Funktionen unabhängig von der Unternehmensgröße, 
Unternehmensart und der Risikobewertung sowie den 
damit verbundenen Verwaltungsaufwand.

Empfehlungen zur Modernisierung  
des Arbeitsschutzes:
•	 Regelwerk anpassen
•	 Flexibilisierung von Arbeitsschutzmaßnahmen  

in Abhängigkeit von Risikobewertung im Unter
nehmen und der Unternehmensgröße

■   sehr sinnvoll

■   sinnvoll

■   weniger sinnvoll

■   gar nicht sinnvoll

■   kann ich nicht beurteilen
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Sicherheitsbeauftragte
25,4 % der Befragten bewerten Sicherheitsbeauftragte als 
•	 �weniger sinnvoll oder gar nicht sinnvoll
•	 �trauen sich keine Beurteilung zu. 

Sie bemängeln die Vielzahl an Funktionen unabhängig von 
der Unternehmensgröße, Unternehmensart und der Risiko-
bewertung sowie den damit verbundenen hohen Verwal-
tungsaufwand ohne Mehrwert für die Präventionswirkung.

Empfehlungen zur Modernisierung  
des Arbeitsschutzes:
•	 Arbeitgeber entscheiden selbst über die Anzahl von 

Sicherheitsbeauftragten in Betrieben mit geringem 
Risiko bis zu einer mittleren Unternehmensgröße

•	 Existiert eine betriebseigene Fachkraft für  
Arbeitssicherheit, kann der Arbeitgeber über 
die Notwendigkeit und Anzahl von Sicherheits-
beauftragten selbst entscheiden

■   sehr sinnvoll

■   sinnvoll

■   weniger sinnvoll

■   gar nicht sinnvoll

■   kann ich nicht beurteilen

Fazit
•	 Vereinfachung von Regelwerk und Qualifizierung der betrieblichen Ersthelfenden
•	 Flexibilisierung – mehr Entscheidungskompetenz für Arbeitgeber in Abhängigkeit von der 

Risikobewertung des Unternehmens und der Unternehmensgröße
•	 Reduktion von Dokumentationspflichten

Als UKBW stehen wir dafür, Arbeitsschutz einfach und pragmatisch umzusetzen. Dabei  
brauchen Tätigkeiten mit höherem Sicherheits- und Gesundheitsrisiko mehr Aufmerksamkeit 
als Tätigkeiten mit geringerem Risiko. Risikominimierung ist wichtiger als Vollständigkeit. 

Die Ergebnisse unserer Umfrage zeigen: 
Die Vorgaben des Arbeitsschutzes brauchen eine Modernisierung. Die UKBW unterstützt mit 
den Empfehlungen den Weg, Arbeitsschutz in den Betrieben einfacher und pragmatischer 
umzusetzen.

www.ukbw.de
www.facebook.com/unfallkasse.bw
www.instagram.com/unfallkasse_bw
www.youtube.com/@ukbw
www.linkedin.com/company/unfallkasse-baden-württemberg
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